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Fr, 26.01.24Fr, 26.01.24
radiesli – Solidarische Landwirtschaft aus Worb –  
Die Wurzeln nach oben strecken!

 1700 – 1800 Uhr 
 Haus der Bewegungen, Wylerstrasse 5, Raum 07 

UG1  Einblick
Agroforst, Regenerativer Anbau, Hoftötung, Kartof- 
felkäfer, Kichererbsen, Preisfragen und Kommunikation. 
«radieslis» geben Einblick ins tragkräftige Wurzelge-
flecht von Verein und Hof. Wir teilen Herausforderun-
gen und Erfahrungsschatz.

Mit Nachbarschaftsideen Nachbarschaft gestalten
 1700 – 1900 Uhr   
 Quartierraum Holliger, Holligerhof 8  Austausch

Die Nachbarschaft Güterstrasse-Holligerhof im  
Holligenquartier verändert sich. Dies stellt einen inte- 
ressanten Moment dar, um bestehende und neue 
Nachbar*innen zusammenzubringen und in einem 
Prozess herauszufinden, wie im Jahr 2024 vielfäl- 
tige Nachbarschaftsideen umgesetzt werden können.

Auslöffeln der Verkehrssuppe
 2000 – 2200 Uhr    
 DOCK8, Quartierraum Holliger, Holligerhof 8  
 Austausch

Nach der Criticial Mass in Bern (1845 Uhr Helvetiaplatz) 
treffen wir uns zu wärmender Suppe und heissen Ge- 
sprächen. Themen sind der Widerstand gegen das  
geplante Autobahnprojekt im Wankdorf, die Kriminali-
sierung der CM in Zürich und die Stadtklimainitiative.

Sa, 27.01.24Sa, 27.01.24
Workshop-TagWorkshop-Tag

Die Veranstaltungen finden in verschiedenen Räumen 
im Kulturzentrum Progr, Waisenhausplatz 30, statt. 
Treffpunkt und Infopunkt im Erdgeschoss.

 Verschiedene Workshops
 Kulturzentrum Progr

 Block 1: 1100 – 1230 Uhr

Alternatives Stadtmodell in Kurdistan:  
Stadt Amed (Diyarbakir)
Unser Ziel ist die Umsetzung eines demokratischen, 
ökologischen, frauenlibertären und kollektiven Stadt-
modells. Unser Hauptprinzip ist, dass alle Unter- 
schiede glücklich und in gemeinsamen Entscheidun-
gen zusammenkommen.
Dicksein im Gesundheitswesen – Diskussion und  
Austausch
Wie sorgen Menschen, die das Sorgen zu ihrem 
Beruf gemacht haben? Ein Workshop zum Thema Dick- 
sein im Gesundheitskontext. Wir wollen zuhören,  
austauschen und erarbeiten. Interaktiv und kollektiv.
Wir enteignen die Burgergemeinde
Bis 1798 regierte eine kleine Zahl von burgerlichen 
Familien die Stadt und Republik Bern. 2024 sind diese 
Burger immer noch da und bestimmen mit über  
Politik, den Wald und das Wohneigentum. Die offene 
Diskussionsrunde fragt nach der Existenzberechti-
gung dieser dubiosen feudalen Überbleibsel in unse-
rer Stadt.
Solidarisch gegen Isolation in Berner Rückkehrzentren
Wie kann die solidarische Stadt Orte erreichen, an 
denen Menschen bewusst isoliert werden? Das disku- 
tieren wir an diesem Workshop mit Bewohner*innen 
sogenannter «Rückkehrzentren». 
Sprachen: Deutsch, Flüsterübersetzung Englisch,  
Französisch und evtl. weitere Sprachen (Anfragen vor 
Ort oder an kommunikation@solidaritaetsnetzbern.ch)
Sorgende Gemeinschaften.  
Rassismuskritische Psychische Gesundheit
Nach dem Tod eines jungen Mannes ohne Schweizer 
Pass in der UPD sind Involvierte und Alliierte zu- 
sammengekommen und entstand das «Mental Health 
Network». Am Workshop möchten wir unser Pro- 
jekt vorstellen, zum Austausch einladen und gemein- 
sam Fragen und Antworten diskutieren, die Inhalt 
einer Broschüre sein könnten.

 Block 2: 1330 – 1500 Uhr

Spurwechsel in der Verkehrspolitik
Der Verein Spurwechsel will Verkehr reduzieren, statt 
Autobahnen ausbauen. Wir geben Einblick in die 
Autobahnausbaupläne des Bundes und diskutieren, 
zusammen mit dem VCS Bern, was wir dagegen 
tun können.
Armut und Ernährung
Ist eine gesunde und nachhaltige Ernährung in Bern 
für armutsbetroffene Menschen zugänglich? Die 
BFH-HAFL teilt in diesem Workshop Einblicke in die 
Forschung und bietet Raum für Fragen, Diskussio- 
nen und Ideen.
Öppe mau Zit – eine inklusive Manifestation!
Die Performer*innen aus dem Theateratelier der 
Heitere Fahne hauchen dem inklusiven Manifest Leben 
ein und schaffen Raum für Diskussionen.

Sicher? Polizei und Sicherheit
Wie sieht eine sichere Stadt aus? Diese Frage stellen 
wir anhand des Tods von Roger Nzoy Wilhelm. Er  
wurde am 30. August 2021 von einem Polizisten er- 
schossen. In einer Stadt, in der Care- und nicht 
repressive Sicherheitsmassnahmen im Mittelpunkt 
stünden, hätte es diesen Todesfall nicht gegeben.
Know your rights. Solidarisches Handeln im  
Zusammenhang mit Migration und Flucht
Der Workshop richtet sich an Menschen, die margi- 
nalisierte Menschen in der Schweiz unterstützen wol- 
len. Solidarisches Handeln kann kriminalisiert wer-
den. Der Workshop bietet Raum, um Fallbeispiele und 
konkrete Fragen zu diskutieren.

 Block 3: 1600 – 1730 Uhr 

ābiro menori – zusammen wohnen
Solizimmer: In diesem Workshop tauschen wir uns 
darüber aus, wie es möglich ist, solidarisch miteinan- 
der zu wohnen, reden über Ängste und Hindernisse 
und wie wir diese überwinden können. Offen für alle. 
Brauchst du eine Übersetzung? Schreib so bald als 
möglich eine Mail an abiro.menori@systemli.org
Sozial-ökologische Bauwende
40% des weltweiten CO²-Ausstosses werden durch 
Erstellung und Betrieb von Gebäuden verursacht. 
Gleichzeitig zerstören der Abriss und Ersatzneubau 
von Wohnhäusern preiswerten Wohnraum und  
langjährig gewachsene soziale Netzwerke.
Reproduktive Gerechtigkeit im Fluchtkontext
Haben geflüchtete Frauen* in Asylstrukturen Zugang 
zu Verhütungsmitteln und entsprechender Beratung? 
Welchen Schwierigkeiten sind schwangere Frauen* 
in den Camps ausgesetzt? Wie steht es allgemein um 
Frauengesundheit in Camps? … und was hat das al- 
les mit «Reproduktiver Gerechtigkeit» zu tun?
Apartheidfreie Zone (AFZ) – eine sehr dynamische 
Kampagne
Die Erklärung zu einer Apartheidfreien Zone beinhaltet 
das Engagement für gleiche Rechte aller Menschen 
in Israel/Palästina und überall. Es werden Räume der 
internationalen proaktiven Solidarität geschaffen,  
wo Rassismus (einschliesslich Antisemitismus und Is- 
lamophobie), Diskriminierung und Unterdrückung 
ausgeschlossen sind.
Globale Module (glomos) als Alternative zum teuren, 
ausgrenzenden, kriegerischen Nationalstaat
Mit Neustart Schweiz und ausgehend von glomos, Ge- 
meingüter, Bioregionalismus gestalten wir Gesell-
schaften von unten nach oben für nachbarschaftliche, 
kommunale, regionale und globale Formen struktu-
rierten Zusammenlebens.

Workshop-Tag – Nebenveranstaltungen
 1100 – 1730 Uhr   
 Kulturzentrum Progr, Infoecke

Mapping für alle!
Wir mappen eine solidarische Stadt Bern. Gemeinsam 
gestalten wir zwei Karten von Bern und zeigen be- 
reits existierende solidarische Orte und solche, die wir 
uns für die Zukunft wünschen.
Verein Haus der Bewegungen – einen Ort für  
Austausch und solidarisches Miteinander schaffen
Im Kirchgemeindehaus Johannes im Breitsch soll  
das Haus der Bewegungen entstehen. Ein Ort, an dem 
soziale Bewegungen transformativ sein und wirken 
können.

So, 28.01.24So, 28.01.24
Soli-Brunch im Löscher

 1000 – 1400 Uhr   
 Restaurant Löscher, Viktoriastrasse 70
 Brunch

Transition Bern und der Löscher organisieren am 
Sonntag ein regionales Brunchbuffet mit Infoständen.  
Es sind alle herzlich willkommen.

Haus der Bewegungen – VV mit offenem Plenum
 1445 – 1800 Uhr   
 Haus der Bewegungen, Wylerstrasse 5, Grosser Saal
 Offenes Plenum

In vielen Städten gibt es nicht genügend kollektiv nutz- 
baren Raum. Auch in Bern nicht. Der Verein Haus  
der Bewegungen bewirbt sich für die Übernahme des 
Kirchgemeindehaus Johannes. Kommt zur VV!

Ernte teilen
 1900 Uhr    
 Haus der Bewegungen, Wylerstrasse 5, Grosser Saal
 Film

«Ernte teilen» von Philipp Petruch (DE, 2023, 81 min, 
Deutsch, UT: E/SP). Eine Reise zu Pionier*innen der 
Agrarwende. Neue Konzepte und Ideen, um unser Es- 
sen saisonaler, regionaler, ökologischer und fairer  
zu produzieren und zu konsumieren. Die Solidarische 
Landwirtschaft zeigt, dass es Wege jenseits von  
Zerstörung und Profitgier gibt. Es werden auch Solawi- 
Vertreter*innen anwesend sein.

Mo, 15.01.24Mo, 15.01.24
Auftaktveranstaltung – Wo beginnt  
die solidarische Stadt?

 1830 Uhr 
 Tojo, Reitschule  Diskussion

Wo beginnt die solidarische Stadt? Geleitet von «Wir 
alle sind Bern» diskutieren wir Fragen des solidari-
schen Miteinanders mit engagierten Akteur*innen des 
postmigrantischen Berns. Es sind alle herzlich einge- 
laden, am Austausch dabei zu sein!

Di, 16.01.24Di, 16.01.24
«Das Bernbuch. Meine weisse Stadt und ich»  
von Vincent O. Carter, Schauspiel Bern, Uraufführung

 2000 Uhr   
 Tojo, Reitschule  Theater

Anfang der 1950er-Jahre kam der Afroamerikaner 
Vincent O. Carter nach Bern – und sah sich mit Vorur- 
teilen, Fragen und Blicken konfrontiert. Ein Ensem- 
ble um den Berner Rapper Z The Freshman und den 
Performer Mbene Mwambene fragt nach Parallelen 
zur Gegenwart.

Mi, 17.01.24Mi, 17.01.24
Wer hat Angst vorm weissen Mann?

 2000 Uhr   
 Tojo, Reitschule  Theater

Das Theaterstück «Wer hat Angst vorm weissen 
Mann?» verhandelt anti-Schwarze Polizeigewalt inner-
halb der Schweiz, stellt Fragen nach deren Folgen, 
untersucht verschiedene Umgangsweisen, wobei 
ein bestärkender Zusammenschluss im Zentrum des 
Abends steht.

Do, 18.01.24Do, 18.01.24
«Taxi Driver Night» mit Mbene Mwambene,  
Theater Gessnerallee

 2000 Uhr   
 Tojo, Reitschule  Theater

Der Taxifahrer tingelt durch das Alpenland Schweiz mit 
seinem nächsten Halt im Tojo. Der Taxifahrer bringt 
seine Geschichten und Lieder mit, um eine Nacht der 
Poesie zu schaffen. Er springt zwischen Geräuschen 
und Musik, einfachen menschlichen Geschichten und 
Gedichten hin und her.

Fr, 19.01.24Fr, 19.01.24
Die singende Stadt, das grosse Chor-Treffen

 2000 Uhr   
 Tojo, Reitschule  Konzert

Die vier Chöre La Chorale Anarchiste, Tadââm, die 
Proletarische Singruppe und Lalala Coeur laden das 
Publikum ein, Grenzen zu überschreiten, Teilhabe  
zu leben und für Alternativen zu kämpfen. Ein ausser-
gewöhnlich revolutionärer Liederabend, begleitet  
von der gemeinsamen Vision der solidarischen Stadt.

Sa, 20.01.24Sa, 20.01.24
Mapping «Sorgende Stadt»

 1400 – 1700 Uhr   
 Tojo, Reitschule  Workshop

Wie würde eine Stadt aussehen, in der die Care-Be-
dürfnisse aller Bewohner*innen im Zentrum stehen? 
Nach einer Vorstellung des Konzepts der Sorgenden 
Stadt nähern wir uns mit der Methode des Mappings 
gemeinsam der Vision einer solchen Stadt an.

Soliparty
 Verschiedene Orte  Party

Programm siehe oben rechts

So, 21.01.24So, 21.01.24
«Le mani sulla città»

 1600 Uhr   
 Kino in der Reitschule  Film

«Hände über der Stadt», Drama von Francesco Rosi, 
Italien 1963, OV, 105 Min. In den Jahren des Wie- 
deraufbaus nach dem Krieg ist Neapel ein Schachbrett 
für die Spiele korrupter Politik und verschiedener 
Machtinteressen.

Mo, 22.01.24Mo, 22.01.24
Stiftsgarten – Besichtigung und Apéro

 1430 Uhr   
 Stiftsgarten, Badgasse 40  Besichtigung

Der Stiftsgarten ist ein Ort für Beeren, Begegnung und 
Bildung mitten in der Berner Altstadt. Erfahre mehr 
darüber bei einer Führung und anschliessendem Apéro. 
Bitte warm anziehen.

Madame Frigo – Spaziergang zu Kühlschränken 
gegen Food Waste

 1600 Uhr   
 ab Casinoplatz zu Güter  Spaziergang

Spaziere mit Transition Bern zu öffentlichen Kühl-
schränken von Madame Frigo. Gemeinsam können 
wir damit Food Waste reduzieren. Das Konzept  
ist einfach: Bring, was du nicht mehr brauchst, oder 
schau vorbei, wenn dir noch was fehlt.

Sozial und ökologisch produzierte Güter für alle!?
 1800 Uhr 
 Ladenlokal Güter Foodcoop, Tscharnerstrasse 20
 Führung

Für Menschen mit wenig Geld sind nachhaltige Pro-
dukte ein Luxus. Der Mitmachladen Güter Foodcoop 
und der Verein für eine soziale Güterverteilung wollen 
das ändern. An dieser Führung erfährst du, wie!

Der Sinn des Klebens
 1800 – 2000 Uhr  
 Mattenhofstrasse 5, Erdgeschoss  Workshop

Was haben die Aktionen von Renovate Switzerland  
mit der Klimakrise und der Politik zu tun? Warum 
ziviler Widerstand und wie bereiten wir uns auf die 
gewaltfreien Aktionen vor?

denk:mal – Bildung von allen für alle
 1900 – 2100 Uhr   
 denk:mal, Lagerweg 12  Einblick

denk:mal ist eine autonome Schule für selbstorgani-
siertes Lernen – und mehr. Hier passiert das, was wir 
gemeinsam machen, nicht mehr und nicht weniger. 
Komm vorbei und schau dich um! Für alle Sprachen.

Di, 23.01.24Di, 23.01.24
Solidarität ist das Fundament unserer Arbeit

 1000 – 1200 Uhr   
 Gassenarbeit, Sennweg 6  Workshop

Was bedeutet Solidarität? Wie bewegen wir uns in den 
Gassen von Bern? Wie begegnest du dort Menschen? 
Workshop zur Aufsuchenden Sozialen Arbeit von der 
Gassenarbeit Bern. Ideen entwerfen zu einer solidari-
schen Stadt.

Gemeinwohl-Wirkshop
 1800 – 2100 Uhr   
 DOCK8, Quartierraum Holliger, Holligerhof 8
 Wirkshop

Mit der Initiative Gemeinwohl Leben beschäftigst du 
dich mit einem der Themen Konsum, Ernährung, 
Energie und Mobilität oder Mitbestimmung. Wähle 
eine Aktion für deinen Alltag, die du umsetzt für  
eine zukunftstaugliche Welt.

Bürgerkrieg in Frankreich?
 1900 – 2130 Uhr   
 Kino in der Reitschule  Diskussion und Video

Der neue Aufstand in den Banlieues: innovative ant- 
agonistische Praktiken und Eskalation der repressiven 
Modelle. Mit Zouina Meddour (Le Blanc-Mesnil),  
Abdelaziz Chaambi (Lyon) und Atanasio Bugliari  
Goggia (Bern).

Mi, 24.01.24Mi, 24.01.24
Ein inklusives Manifest für unsere Stadt!

 1730 – 1900 Uhr   
 Heitere Fahne, Dorfstrasse 22, Wabern
 Workshop

Inklusiver Workshop während der Räuber*innenrunde: 
Gemeinsam verfassen wir ein Manifest für ein inklu- 
sives Bern! Wie können wir unsere Stadt zugänglicher 
gestalten? Hast du Ideen?  

Was brauche ich von meiner Stadt?
Queer_/feministische, migrantische Stimmen erzählen

 1830 Uhr   
 Progr Kulturpunkt  Gesprächsrunde

Wie können wir «unsere Stadt» lebenswert und sicher 
für alle machen – unabhängig von Geschlecht, Al- 
ter, Aufenthaltsstatus etc.? Was brauchen wir? Und wie 
können wir Solidarität leben? Eine Gesprächsrunde.

Do, 25.01.24Do, 25.01.24
Die Rolle der Migrant*innen/Geflüchteten im Arbeits-
markt und die Diskriminierung, die sie erfahren

 1830 – 2100 Uhr   
 Kulturpunkt  Workshop

In einigen Branchen wie z. B. Reinigung, Gastronomie, 
Transportwesen, Altenpflege und Bauhauptgewerbe 
wird die Arbeit vor allem von Migrant*innen getragen. 
Gerade in Niedriglohnbranchen arbeiten sehr viele 
Migrant*innen, welche häufig mit Diskriminierung, 
Mobbing, Marginalisierung sowie Nichtanerkennung 
ihrer Berufe und Diplome konfrontiert werden.

LorraineLorraine

dedeTourTourSolidarische Stadt! Solidarische Stadt! 
Wir alle sind BernWir alle sind Bern

Die Tour de Lorraine ist ein Widerstandsfest, welches 
im Jahr 2001 aus dem Protest gegen neoliberale Aus-
beutung, das WEF und für eine nachhaltige Zukunft 
entstand. Als eigenständiges Politfestival stellen wir 
den Aufbau von Alternativen ins Zentrum. Je nach 
Thema bildet sich das ehrenamtlich arbeitende Kollek-
tiv neu und ermöglicht Workshops, Podien, Kultur- 
veranstaltungen und vieles mehr. Wichtiger Bestand-
teil ist die lange Nacht der Konzerte. Ein Eintritt öffnet 
die Türen zu 17 Lokalen rund um die Lorraine und  
der Erlös der legendären Soliparty wird an emanzipa-
torische Projekte verteilt. 

«Wir alle sind Bern» ist eine Bewegung für eine soli- 
darische Stadt. Ihr fällt unter all unseren Mitstreiter*in- 
nen dieses Jahr eine besondere Rolle zu. Ein Verein, 
welcher dafür kämpft, dass Vielfalt und Migration als 
gesellschaftliche Realität anerkannt werden. Es geht 
um die Teilhabe aller Bewohner*innen der Stadt. Ge- 
genwart und Zukunft sollen von allen mitbestimmt 
und auf Augenhöhe gestaltet werden!

Willst du Teil des TdL-Kollektivs werden oder dich bei 
«Wir alle sind Bern» einbringen? Melde dich bei uns: 
tdl@tourdelorraine.ch / wir-alle-sind-bern@immerda.ch

www.tourdelorraine.ch

Sa, 20.01.24Sa, 20.01.24
SolipartySoliparty

Die grosse Soliparty der 
Tour de Lorraine 2024 
in 17 Lokalen! Alles für 
einen Eintritt.

Solipreis 40 Fr., weniger 
für Menschen mit wenig 
Geld. Kein Vorverkauf, nur 
Bargeld. Am 20. Januar  
ab 1900 Uhr an den Kas-
sen: Q-Hof, Stellwerk und  
Reitschule (keine Kasse 
bei Turnhalle/Progr).

Wartsaal
2200 Hi Jo (Wild Pop)

Lorraine 22
2300 KOHOBA (Indie-Pop)
Danach Party  
im Gewölbekeller

Werkstadt  
2000 Mary Lee Familiy 
(Country) 

Luna Llena
2100 Deserto Parallax 
(Folk-Noir)

Dachstock
2300 La Nefera  
(Live Band)
0045 Mara  
(hybrid DJ und live)
0215 Bazzassine (DJ Set)

Queerfeministischer 
Raum
2200 deineschwester
0000 Dibbasey
0200 Kobra

Kapitel + soso
2300 sch_tsch live
(Schoen), anschliessend 
auf zwei Floors: Galopp, 
Grise (Ultime Seum),  
Jelena (Elysia), Heiko 
(Studio Mondial, Kapitel 
Bollwerk), Racker  
(Midilux)

ISC
2200 Homemade Iscream
2315 Hirsuite
0030 Máquina
0130 NORM Kollektiv

Sous le Pont
2300 Divine Sentence
0000 Insanity 61
0130 Vale Tudo
0430 Katerzmorge mit 
Rummelsnuff&Asbach

Café Kairo
2100 Esrarê Deyîr  
(Kurdische Sounds)

Stellwerk
2100 Kalashnikov  
Collective (Anarchist 
Romantic Punk)
2230 Skassapunka 
(Antifascist Ska-Punk)
0000 Joe the Bossless 
(Early Reggae)

O bolles
2230 Duo Bailenga  
(Balfolk, Italian Folk)
0100 DJ Panti Christ (60’s 
R&B, Rock’n’Roll, Funk)

Tojo
2200 Chillen im Tojo

Zoobar
2200 Things of Swing
0000 Stube DJ

Du Nord
2230 Klaro (Post-Punk, 
Indie-Rock)
0000 Karl Kave & Durian 
(Post-Punk, Synthpop, 
Chicago-House)
0130 Prinz HDMFG 
(Hip Hop, Afrobeat, Disco)

Brasserie Lorraine
2100 fleurs & fairies 
2200 MARLIN
2315 Soft Loft
0030 TEMBO30  
(Afterparty DJ Set)

Kino in der Reitschule
1900 «L’amour et la 
révolution» (Liebe und 
Revolution), Dokumentar-
film von Yannis  
Youlountas (Griechen-
land, 2018, OV/d, 84 Min.)

2130 «La estrategia del  
caracol» (Die Strategie 
der Schnecke), Tragi-
komödie von Sergio 
Cabrera (Kolumbien 1993, 
OV/d, 110 Min.)
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